
Hallo lieber Leser.
Die folgende Story ist wirklich so passiert.
Keine Dichtung,keine Phantasie.
Und dennoch möglich heut zu Tage.

Gestern, Mittwoch, den 06.02.2008 15.00 Uhr MEZ

Ich verabschiedete mich von einer Freundin und fuhr nicht sofort nach Hause sondern noch zum Lidl des
Ortes in dem die Freundin wohnt.
Parkte ein, ging einkaufen, lud den Einkauf in den Kofferraum, brachte den Einkaufswagen zurück in seinen
Käfig und setzte mich in mein Auto. Ein Toyota Corolla, BJ 1999, ganz gut in Schuss und immer zuverlässig.
Dann telefonierte ich mit meinem Sohn. Ein etwas längeres Gespräch, denn er ist 15 und in einer schwierigen
Phase gerade („Eltern nerven, Freunde sind cool und die Mütter der Freunde sind vieeel netter als du“).Ich
überzeugte ihn gerade, erstmal sein Zimmer vom Trampelpfad zu befreien, sprich: AUFZURÄUMEN! Und
DANN kann er den Weg in die Freiheit, also zum Freund, antreten.
Neben mir parkte eine Frau mittleren Alters (ich drücke mich mal so vorsichtig aus). Auch sie verstaute ihre
Einkäufe in ihr rückwärts eingeparktes Auto. 
Nur nicht im Kofferraum sondern auf den Beifahrer Sitz. Und da rumst es auch schon. Aber sie packte
munter weiter. Hallo? Taub? Nichts gemerkt? 
Ich klopfte an meine Scheibe und zeigte auf meine Tür.
„Was?“ sprach sie. In einem leicht angenervten Tonfall. „Gute Frau sie haben gerade meine Tür an gehauen.“
„Nein hab ich nicht!“ 
„Haben sie doch, deswegen mache ich sie ja drauf aufmerksam.“
Sie schaute kurz auf meine Beifahrertüre.
„Nichts passiert. Na bitte!“
Sie stieg in ihr Auto und fing an zu telefonieren. Nun beendete ich doch mal das Gespräch mit meinem Sohn
und stieg aus. Schaute auf ihre Autonummer-demonstrativ- dann auf meine Tür.
Toll! Eine fünf Zentimeter lange Schramme. Das ist also Nichts?
Sie stieg nun auch aus.
„Da ist eine Schramme.“ sagte ich.
„Ach ja? Wenn sie noch weiter darüber reiben ist es ja auch klar, dass da eine Schramme ist!“
„Wie meinen?“
„Wenn ich die Schramme verursacht hätte, dann hätte ich ja blaue Farbe an meiner Tür.“
„Sie haben blaue Farbe an Ihrer Tür.“
„Nein habe ich nicht!“sagte sie und setzte sich in ihr Auto.
„Okay-wenn sie jetzt einfach fahren rufe ich die Polizei an wegen Fahrerflucht.“
„Machen sie doch. Dann bezahlen sie 75 Euro weil sie wegen so einer Bagatelle anrufen.“
„Liebe Frau, kann es sein dass sie einen schlechten Tag haben und wieso pöbeln sie mich jetzt so an? Habe
sie Angst das ihre Versicherung nun dramatisch ansteigt? Wo ist ihr Problem gerade?“
„Ich kenne das. Manche Leute warten ja nur auf so eine Gelegenheit um sich das dann gut bezahlen zu
lassen.“ sagte sie. Öhm-klar. Ich habe nichts besseres in meiner wenigen freien Zeit zu tun als auf dem Lidl
Parkplatz auf irgendeinem freien Platz zu stehen und zu warten, dass sowas passiert. Yep! Mein neues
Hobby.
„Kann es sein dass sie gerade ihren persönlichen Frust an mir auslassen? Ich hätte nun gerne ihre
Versicherten Karte. Zwecks Schadens Regulierung.“
Schnaubend nahm sie ihre Karte aus dem Portemonnaie und gab sie mir. Dann stieg sie in ihr Auto und

1 of 2

Handys sind 'ne tolle Erfindung

Geschrieben am 07.02.2008 von princess of night
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de


sagte: „Ich wünsche ihnen einen schönen Tag, den SIE ja nun haben werden. Und lassen sie sich doch direkt
die ganze Tür lackieren. Da haben sie ja nun richtig was verdient.“
Ja das habe ich wirklich. Nicht direkt verdient, aber ich bin wieder einmal zu einer wichtigen Erkenntnis
gekommen: Ich weiß nun was es bedeutet innere Zufriedenheit zu haben. Liebe Menschen um mich herum,
mich nichts mehr wirklich nerven kann und mir solche Menschen einfach nur leid tun. 
Mein Sohn durfte ohne sein Zimmer vorher staubsaugen zu müssen zu seinem besten Freund.
„Viel Spaß mein Schatz!“
Handys sind eine tolle Erfindung.......

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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